
Suchergebnisse: Roman: Der brave Soldat Schweik

29. Juli 1914 – Die Leichtigkeit des Seins auch im Krieg

Wien * Die österreichische Heeresführung vertraut sehr stark darauf, dass es schon irgendwie gut

gehen wird. Eine Reihe von k.u.k-Offizieren begreifen den Krieg als Fortsetzung ihres Lebensstils

unter erschwerten Bedingungen. Sie „legten Wert auf mehrgängige Menüs, die möglichst

formvollendet serviert wurden, und ließen sich von Ehefrauen, Mätressen und Prostituierten

begleiten, die für körperliches Wohlbefinden zu sorgen hatten“.      Eindrucksvoll, aber natürlich

karikaturhaft überzeichnet wird die Situation in dem Roman „Der brave Soldat Schweik“ von

Jaroslav Hašek.
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